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3?itHd>, jtjfit 8. gttli 1915,

Hlüritfftfttl'tsrft ÔCflcnfcitiji begreifen lernen,
$vüUiilif jUUc!l, ift bie gröfifte Sïunft beâ ifeben^.

Bau-Cbronib.

Sanpolfseiliihe SewiHi»
gnttgen Jet ©lûïf Sürtcfj
mürben am 2. guli für fol»
genbe Sauprojeïte, teil»

^ weife unter Seblngungen, er»
teilt: g. Bieters Gerben für

Slbänberung ber genehmigten iptäne jum SBohnhaufe
©teinljalbenfir. 67, 3üritf) 2; 31. Surfer, ißapterbän&ler,
für eine £auStüre auf ber 3torboftfeite beS fiaufeS ®tefj=
hübelftrafe 48 unb eine Serlaberampe, 3ü*ich 6 ; Slbolf
Éfper, 3lrrf)ite!t, für ein SJtehrfamilienhauS mit 3luiomo=
bilremife Sotftrafje 48, Qfiriäj 6; Sinollthgefeüfchaft für
ein ©nfamilienhauS greubenbergfirafje 134, 3ütidj
2R. Kolter, 3lrdfjiteft, für ein einfaches unb jmet ®oppel=
mehrfamilienhäufet ©onneggfietg 11,15 unb 17, gürich 6;
Sub. ©dfjtnleb, ©eometer, für jroet gimmer im Unter«

gefdjofj beS ÇaufeS Sogelfangftrafie 11, günsh 6- —
gür etn ißrojett mürbe bie Baupolizeiliche Seroifltgung
oerroelgert.

Ktrchenrenooßticm in Senmüaftet=3iiri<h. ®te ®*=
meinbeoerfammlung genehmigte ben Slntrag ber Kirtfjen»
pflege betreffenb gnnenumbaute beS llnterroei«
fungSjimmerS im Seumünfter unb ben benötigten
Krebit im Setrage non 8000 gr. unb beauftragte bte

Kirchenpflege mit ber 3lnhanbnahme biefer Slrbeit. ®aS
jroeite SBanbgemälbe im Seumünfter mirb oon

Kunftmaler SJiülIer in Sern gefchaffen raerben; man hofft,
eS noch im laufenben gahre plajteren ju fönnen.

UeJer Die neue ©dtpejjplßjjßalßge Jet ©emeteJe
ftorgen am gürichfee wirb berichtet:

§eute faittt fich bie (Semeinbe Jorgen rühmen, eine

ÜDhtfieranlage gu befifsen, benrt ein Sla|, wo Pom gleichen
©tanbe au§ auf 50, 100, 200, 300 unb 400 Steter
gefcfjoffen roerben !ann, mirb nicht überall jit finben
fein. ®ie 100, 200 unb 400 m ©tänbe fitib für gelb»
frfjeibeu unb ber 50 m ©ianb mit 6 (Scheiben, ber
300 m ©tanb mit 20 Scheiben ©pftem (Seilinger & So.
Sinterthur ausgeführt.

®et San etne§ raernn »primär« nah ©eïnalat»
fchnlhßufeS in Raufen um SUhii (gürich) ift oon ber
©rfjulgemeinbeoetfammlung etnfiimmig bef^loffen roorben
unb sroar nach bem projette ber Herren 3lrd}ite£ten
Knell & £ äff ig, gûridj, im Koftenooranfrfilage non
116,000 gr. ; aüerbingS foil mit ber Slngriffnahme ber
Saute btefeê gahr noch jugemartet merben. — @ine

Sobenerneuerung im ©chulhaufe ©bertSroil
mürbe ebenfalls als nötig erachtet unb ber Krebit oon
500—600 gr. ohne meitereS beroiüigt.

®ie IRenooßtio« öet äSeftfaffßJe Des SeSnnDar«
fchnUjßttfeS in gnterïaïen (Sern) ift oon ber ©emeinbe»
oetfammlung befehloffen unb hiefür ein Kcebit oon
13,600 granïen beroiüigt roorben.

tpfrnaJhßuä»5«euban UrftfeU (Uri). ©te tatholtföe
Kirdhgemeinbe ©rftfelb hat ben Sau eine S britten
ißfrunbhaufeS, oerbunben mit (Sefellfcfjaftsfaal
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Gesebäft»b!«Lt
der gesamtes Meisterschaft

Direktion: Ke«»»-H»ldi«gh-î»»feU Crbcn.

krschetnt je Donnerstags und kostet per Semester Fr. 8. KV, per Jahr Fr. 20

Inserate 20 Tts. per einspaltige Petitzeile, bei größeren Aufträges
entsprechenden Rabatt

Zürich, 8. I«li 1S13.

WlitstpatMUtst ' Sich gegenseitig begreifen lernen,
» jst hie größte Kunst des Lebens.

VSU-MSM.

Baupolizeiliche Bewilli-
guuge» der Stadt Zürich
wurden am 2. Juli für fol-
gende Bauprojekte, teil-

A weise unter Bedingungen, er-
teilt: F. Rieters Erben für

Abänderung der genehmigten Pläne zum Wohnhause
Steinhaldenstr. 67, Zürich 2; A, Jucker, Papierhändler,
für eine Haustüre auf der Nordostseite des Hauses Gieß-
Hübelstraße 48 und eine Verladerampe. Zürich 3 ; Adolf
Asper, Architekt, für ein Mehrfamilienhaus mit Automo-
bilremise Rotstraße 48, Zürich 6; Linolithgesellschaft für
ein Einfamilienhaus Freudenbergstraße 134, Zürich 6;
M. Rotter, Architekt, für ein einfaches und zwei Doppel-
Mehrfamilienhäuser Sonneggsteig 11,15 und 17, Zürich 6;
Rud. Schmied, Geometer, für zwei Zimmer im Unter-
geschoß des Hauses Vogelsangftraße 11, Zürich 6. —
Für ein Projekt wurde die baupolizeiliche Bewilligung
verweigert.

Kirchenrenovation in Nenmstsster-Zürich. Die Ge-
meindeoersammlung genehmigte den Antrag der Kirchen-
pflege betreffend Jnnenumbaute des Unterwei-
sungszimmers im Neumünster und den benötigten
Kredit im Betrage von 8060 Fr. und beauftragte die

Kirchenpflege mit der Anhandnahme dieser Arbeit. Das
zweite Wandgemälde im Neumünfter wird von

Kunstmaler Müller in Bern geschaffen werden; man hofft,
es noch im laufenden Jahre plazieren zu können.

Ueber Nie neue Schießplatzanlage der Gemeinde
Horgen am Zürichsee wird berichtet:

Heute kann sich die Gemeinde Horgen rühmen, eine

Musteranlage zu besitzen, denn ein Platz, wo vom gleichen
Stande aus auf 50, 100, 200, 300 und 400 Meter
geschossen werden kann, wird nicht überall zu finden
sein. Die 100, 200 und 400 m Stände sind für Feld-
scheiben und der 50 m Stand mit 6 Scheiben, der
300 w Stand mit 20 Scheiben System Geilinger à Co.
Winterthur ausgeführt.

Der Bau emes neuen Primär- und Seknàr-
schnlhanseS in Hausen am Albiß (Zürich) ist von der
Schulgemeindeversammlung einstimmig beschlossen worden
und zwar nach dem Projekte der Herren Architekten
Knell A Hässig, Zürich, im Koftenvoranschlage von
116,000 Fr.; allerdings soll mit der Angriffnahme der
Baute dieses Jahr noch zugewartet werden. — Eine
Bodenerneuerung im Schulhause Ebertswil
wurde ebenfalls als nötig erachtet und der Kredit von
500—600 Fr. ohne weiteres bewilligt.

Die Renovation der Westfassà des Sewndar-
schnlhanseS in Jnterlaken (Bern) ist von der Gemeinde-
Versammlung beschlossen und hiefür ein Kredit von
13,600 Franken bewilligt worden.

Pfrnîchhaus-NzuSan Erstfeld (Uri). Die katholische
Kirchgemeinde Erstfeld hat den Bau eines dritten
Pfrundhauses, verbunden mit Gesellschaftssaal
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unb einer Äranfenfchmefternftation, befchloffen.
Ser gange Sau ift an bie 3lrchiteftur= unb Saufirma
Saumann & Qaudj tn Slltborf übertragen. Sadf
bem Entwurf bei §errn Strdgiteîten 3auch reiht ftch bal
©ebäube in gefälliger SBeife ber neuen ©chultjaulgxuppe an.

SütgerheimprojeW iß fingern. Sin einer Setfamm«
lung ber Orilbürgsr machte ber Sigepräjibent bei Drtl--
burgerratel, ©ext SEmtlxid^ter ©urbi, bie SRitteilung,
baff in Häuftet ßeit ein Sürgerheim exfietlt werben foil.

Smnbernng Sei @djtejjfianÖe§ is @lßtn§. (S'orr.)
Sie legten Safere haben im ©çhiefûnefeu roidjtige Ser=
änberitngen gebracht, bie aud) für bie baulichen @d)tef3=
eiuric^tungen in ber gangen ©d)toetg Sebeittung l}aben.
Einmal erforbert bie Einführung ber neuen SRnnition
bermefyrte unb üerftärfte ©ichetbeitlborrichtungen bei
ben ©djetbenftauben, unb fobanu macht bal Anbringen
bei Siegenbfcbiefjenl aud) eine Slnpaffung ber ©dpef^
[täube gut Stotmenbigfeit. 3n bal Subget ber ©tabt
©larul ift infotgebeffeu ein fßoften aufgenommen ruorbeu,
weldjer ber [Renoüatton ber aulgeöehnten ©cf)ie§eirt=
rict)tungeu in ©laut! bieuen foH. Sie begüglidjen Sor=
arbeiten finb abgefctjtoffen, fobafj nädjftenl mit einer
teiimeifen Umgeftaituug bei ©djiefiftanbel begonnen
roerben fann. Sie Sorfeljren für bal Stegenbfdjtcffen
merben auf bal Einfadjfie unb Scotmeubigfte befdjränU,
namentlich and) bellfalb, um borerft bie Erfahrungen
auf biefem neuen~©ebiete abguloarten, bebor man ficE)

gu einer befinitiben Sofung entfdjlie^t. Ser fêrieg wirb
auf bem Oebiete bei ©t^ieproefenl in ber @d)ioetg einen
gemaltigen Umfdjmuug bringen.

ütetooation nnb ©rtoetterung bei ©djnlhfrofeS
SajeBöetg (©taxul). (Sîorr.) Sim ©djulhaul Säfell«
berg werben [Reparaturen unb Erweiterungen oorge«
nommen. Sie begüglidjen Soften finb auf gr. 20,800
oeranfdjlagt, meid)? tn bie laufenbe ©djulredjnung ein«

gefüllt merben.

Samoefen in Sintfjal (©larul). (Äorr.) Sie gabri£=
neubaute ber ©pinn* unb Sßeberet Söebie rücft macîer
norroärll. @1 ift ein einfiöcfiger Sau aul Sögeln;
biefe Sauten gewinnen immer mehr bie Dberi)anb ; bie
flauen, niebern ©ebäube finb bequemer all bie |i>od}=

bauten, welche aHerblngl in bie ©ebirglgegenben beffer
paffen, ©onft läuft ^ter in ber Saitbrandje gu 2Bohn«
groeefen nic|t otel.

Übet bie Slnlttge clnel gentralfrieDhofel ia ber
fwrbi is Safel melbet ber Seridjt ber ©anitätlbireltion
Don Safelffabt, baff für bie Sluffteüung einel generellen
Sauprojeîtel brei ©ut achten eingeholt mürben. Sal
eine, bauteajnifd)?, non jperrn ©tabtbaurat ifJrof. $.
©täffei in SR finden, bal groeite über bie forfiwirü
fchaftitdje Seite bei [fkojeftel non fjerrn fßrof. ©ngler
in gûridj unb bal brüte über bie geologifdje Sefdjaffen*
heit unb über bie ©runbwaffernerhättmffe non gierrn
Sr. S. ©trübin tn Sieftal.

23eröeffer»ng bei fipbranteMKegel i« SBattesftûbt.
(Sorr.) Sie ®eueral Serfammlung bei Söaffer» unb
Eteftrigitätlwerfel in Söallenftabt befdjlofi nach Slutrag
ber [Redjnimglfommiffton [fuftimmung gum ©uiadjten
betreffenb bal förebitbegeljren im Setrage Don gr. 6000. -
für Serbefferungen im ^pbranteunetg, mie ©Raffung
bon fog. [Ringleitungen unb Stulmergung ber nod) be=
fte()enbeu, aul t)t)gtextifcb)en ©rünben betiuerflichen @ad=
tettungen.

Saultdbei a®§ l'ara®. Sie Einwohnergemeinbener•
jammlung bemütigte einen ttrebit non 6500 [fr. für ben
Umbau ber Sîrieglf^ôpfe jenfeii! ber Slare gu
®)l»«3en für bie SRilitärpferbe unb einen fbrebit non
28,000 gr fut eine neue ffriebbofleinfriebung

Uerbandswese».
©dbweigerlftbcr ©penglermeifter^ nnb QsftaBstesr«

Berbasb. Unter bem Sorfx^ non g. ©traumann,
Safel, fanb bei gablteidber Seteiligung am 27. Quni
im ©ro^ratlfaal tn ©cbaffbaufen bie ®eneraloer=
fammlung bei ©dpnetg. @penglermetfter= unb Qnftalla«
teuren =Serbanbe! ftatt. Sieben fiatutaxifeben ®efd)äften
bef^äftigte ftdb bie Setfammlung nor allem mit etner
[Renifion berfenigen Seftimmungen, bie bal ißr eil tarif*
tnefen regeln fotlen. gerner befdjtofj fie etne©amm>
lung oon S?alîulation§=>3RateriaI oorgunebmen,
bie ^eraulgabe eine! Seitfabenl Ü6er Salïutation,
forote bie ©djaffung non Sered^nunglftellen. @tn=

mütige Slnnabme fanb etne [Refolution, bie gegen bie

©ubmif fionl f]3ra£il ber Sebörben Stellung nimmt.
3m Slnfdfluff an bie Serbanblungen fanb ein be-

lebtel Sanîett im Çotet [Rübengarten ftatt, bei welchem
Sütlafi im ^tnblidl auf bal 25jährige Qubiläum bem
nexbienten $räfibenten bei UnfaHoerftcherunglnerbanbel
©dhweig. ©penglermelfter, |>erra Dberft ©. ©iegerift
©loor tn Sern, ail ber Slnerïennung unb
bei Sanlel etn ©emälbe non Äunfimater Slnneler,
eine SBtnterlanbfcbaft aul bem Sötfchental barfteHenb,
überretebt würbe.

©dhiuclger. SRater» «nö ©ipfermeifter - Serbanb.
3n Slarau fanb bie Selegiertenoerfammlung bei ©chweig.
SUlaler- unb ®ipfermetfter»Serbanbel unter bem Sorfit)
non Slrnolb SRüIIer aul Safel ftatt. Ste Ser=
fammlung war gut befudjt. ©le erlebigte bie 3abte3«
gefchäfte unb hörte nerfchtebene [Referate an. Sen Setl=
nehmetn würbe eineneueSlrtnonSBanbbemalung
norgeführt.

©chmeigerifther Saumeifteroetbanb. ©er 3entral>
norftanb bei ©chweigetifdhen Saumeifternerbanbel beauf;
iragte in ferner in Shtoernter (Neuenbürg) abgehai«
tenen ©i^ung bie ^eutruEeitung, bem Serwaltunglrat
bet UnfaUoerftcherunglanftalt tn Sugetn ein Segehren
auf Siufhebung ber befdhloffenen Slufftellung
non befonberen ©efahrenïiaffen für ©rofj«
unb îîleinbauten im Saugewerbe gu unterbreiten.
3n einer elnftimmig angenommenen [Refolution werben
bie ©eïtionen bel Serbanbel aufgeforbert, bie Sehr«
linglaulbilbung energifch gu förbern. Sie
Serfammlung begrüßte fobann lebhaft bie tagl oorljer
tn Sern erfolgte ©rünbung einer Set eini gun g f chwei«
gerifcher Siefbauer, welche etne befonbere Unter«
abteilung bei ©cbweijexifchen Saumetfteroerbanbel bilben
wirb.

Set ©(hweigetifdje ®(hmiel»e« «nö äöaflnetmetfter»
oetbüMÖ hWt am 4. 3utt unter bem SorjïÇ non @irl=
berger (©lattbrugg) feine bieljährige ^auptoerfammlung
nerbunben mit fetnem fünfunbgwangigfährigen Jubiläum,
in ber Sluta bei jpirfdjengrabenfchulhaufel in Hüri^
ab. Ste Serhanblungen brehten fich horrptfäc^Iid^ um
bie ©rünbung einer ©terbefaffe, bie gufünftige Zolltarif«
renifton unb Einführung non Çuffdimiebeïurfen.

©ine Serfontmlung non grnnl* nnö ©rnnbeigen«
tüwern ber ©tobt Sern nnb Umgebung befchlofj bie

©rünbung einel Serbanbel ber Siegenfdjaftl--
befiher mit einem ftänbigen ©efretariat. Ser Serbanb
begmeett ben ©djutg ber Qntereffen ber ©runbeigentümer.
@r jnill oor allem Stellung nehmen gegen bte Senbeng,
bal ©runbetgentum in unbilliger 2Beife gu belaften; ferner
wirb bte Sanierung bei Qmmobilienmarfte!
unb bte Erleichterung ber Sefdhaffung non £>qpo
t h e £ e n, Inlbefonbere gweiten unb wettern [Rangel tnl
2lugc gefafjt.
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und einer Krankenschwesternstation, beschlossen.
Der ganze Bau ist an die Architektur- und Baufirma
Baumann à Jauch in Altdorf übertragen. Nach
dem Entwurf des Herrn Architekten Jauch reiht sich das
Gebäude in gefälliger Weise der neuen Schulhausgruppe an.

Bürgerheiwprojekt is Luzer«. An einer Versamm-
lung der Orlsbürger machte der Vizepräsident des Orts-
bürgerrates. Herr Amtsrichter Gurdi, die Mitteilung,
daß in nächster Zeit ein Bürgerheim erstellt werden soll.

Veränderung des Schichstaàs in Glarus. (Korr.)
Die letzten Jahre haben im Schießwesen wichtige Ver-
änderungen gebracht, die auch für die baulichen Schieß-
cinrichtungen in der ganzen Schweiz Bedeutung haben.
Einmal erfordert die Einführung der neuen Munition
vermehrte und verstärkte Sicherheitsvorrichtungen bei
den Scheibenstünden, und sodann macht das Eindringen
des LiegendschießenS auch eine Anpassung der Schieß-
stände zur Notwendigkeit. In das Budget der Stadt
Glarus ist infolgedessen ein Posten aufgenommen worden,
welcher der Renovation der ausgedehnten Schießein-
Achtungen in Glarus dienen soll. Die bezüglichen Vor-
arbeiten sind abgeschlossen, sodaß nächstens mit einer
teilweisen Umgestaltung des Schießstandes begonnen
werden kann. Die Vorkehren für das Liegendschießen
werden aus das Einfachste und Notwendigste beschränkt,
namentlich auch deshalb, um vorerst die Erfahrungen
auf diesem ueuen'Gebiete abzuwarten, bevor man sich

zu einer definitiven Losung entschließt. Der Krieg wird
auf dem Gebiete des Schießwesens in der Schweiz einen
gewaltigen Umschwung bringen.

Renovation nad Erweiterung des Schulhauses
Näfelsberg (Glarus). (Korr.) Am Schulhaus Näfels-
berg werden Reparaturen und Erweiterungen vorge-
nommen. Die bezüglichen Kosten sind auf Fr. 20.800
veranschlagt, welche in die laufende Schulrechnung ein-
gestellt werden.

Bauwesen w Lwthal (Glarus). (Korr.) Die Fabrik-
neubaute der Spinn- und Weberei Bebio rückt wacker
vorwärts. Es ist ein einstöckiger Bau aus Ziegeln;
diese Bauten gewinnen immer mehr die Oberhand; die
stachen, niedern Gebäude sind bequemer als die Hoch-
bauten, welche allerdings in die Gebirgsgegenden besser
passen. Sonst läuft hier in der Baubranche zu Wohn-
zwecken nicht viel.

Über die Anlage eines Zentralfriedhofes in der
Haröt in Bafel meldet der Bericht der Sanitätsdirektion
von Baselstadt, daß für die Aufstellung eines generellen
Bauprojektes drei Gutachten eingeholt wurden. Das
eine, bautechnisch?, von Herrn Stadtbaurat Prof. H.
Gräs sel in München, das zweite über die forstwirt-
schaftliche Seite des Projektes von Herrn Pros. Engler
in Zürich und das dritte über die geologische Beschaffen-
heit und über die Grundwasserverhältnisfe von Herrn
Dr. K. Strübin in Lieftal.

Verbesserung des Hydrarttêîmetzes in Wallenstadt.
(Korr.) Die General-Versammlung des Wasser- und
Elektrizitätswcrkes in Wallenstadt beschloß nach Antrag
der Rechnungskommission Zustimmung zum Gutachten
betreffend das Kreditbegehren im Betrage von Fr. 6000. -
für Verbesserungen im Hydrantennetz, wie Schaffung
von sog. Ringleitungen und Ausmerzung der noch be-
stehenden, aus hygienischen Gründen verwerflichen Sack-
leitungen.

Bauliches ans Aaran. Die Etnwohnergemeindever-
lammlung bewilligte einen Kredit von 6500 Fr. für den
Nmvau der Kriegsschöpfe jenseits der Aare zu
^ârngen für die Militärpferde und einen Kredit von
28,000 Fr. fur eine neue Friedhofseinfriedung

vîkbiiiiSîMîî».
Schweizerischer Spenglermeister- «nd Installateur-

Verband. Unter dem Vorsitz von F. H. Straumann,
Basel, fand bei zahlreicher Beteiligung am 27. Juni
im Großratssaal in Schaffhausen die Generalver-
sammlung des Schweiz. Spenglermeister- und Installa-
teuren-Verbandes statt. Neben statutarischen Geschäften
beschäftigte sich die Versammlung vor allem mit einer
Revision derjenigen Bestimmungen, die das Preis tarif-
wesen regeln sollen. Ferner beschloß sie eine Sam m -

lung von Kalkulations-Material vorzunehmen,
die Herausgabe eines Leitfadens über Kalkulation,
sowie die Schaffung von Berechnungsstellen. Ein-
mütige Annahme fand eine Resolution, die gegen die

Submissions-Praxis der Behörden Stellung nimmt.
Im Anschluß an die Verhandlungen fand ein be-

lebtes Bankett im Hotel Rüdengarten statt, bei welchem
Anlaß im Hinblick auf das 25jährige Jubiläum dem
verdienten Präsidenten des Unfalloersicherungsverbandes
Schweiz. Spenglermeister, Herrn Oberst C. Siegerist-
Gloor in Bern, als Zeichen der Anerkennung und
des Dankes ein Gemälde von Kunstmaler Anneler,
eine Wtnterlandschaft aus dem Lötschental darstellend,
überreicht wurde.

Schweizer. Maler- «nd Gipsermeister-Verband.
In Aarau fand die Delegtertenversammlung des Schweiz.
Maler- und Gipsermetster-Verbandes unter dem Vorsitz
von Arnold Müller aus Basel statt. Die Ver-
sammlung war gut besucht. Sie erledigte die Jahres-
geschäfte und hörte verschiedene Referate an. Den Teil-
nehmern wurde eineneueArtvonWandbemalung
vorgeführt.

Schweizerischer Banmeisterverband. Der Zentral-
vorstand des Schweizerischen Baumeisterverbandes beaus-

(ragte in seiner in Auvernier (Neuenburg) aögehal-
tenen Sitzung die Zentralleitung, dem Verwaltungsrat
der Unfallverficherungsanftalt tn Luzern ein Begehren
auf Aufhebung der beschlossenen Aufstellung
von besonderen Gefahrenklassen für Groß-
und Kleinbauten im Baugewerbe zu unterbreiten.

In einer einstimmig angenommenen Resolution werden
die Sektionen des Verbandes aufgefordert, die Lehr-
lingsausbildung energisch zu fördern. Die
Versammlung begrüßte sodann lebhaft die tags vorher
in Bern erfolgte Gründung einer Vereinigung schwei-
zerischer Tiefbauer, welche eine besondere Unter-
abteilung des Schweizerischen Baumetsterverbandes bilden
wird.

Der Schweizerische Schmiede- «nd Wagnermeister-
verband hielt am 4. Juli unter dem Vorsitz von Girs-
berger (Glattbrugg) seine diesjährige Hauptversammlung
verbunden mit seinem fünfundzwanzigjährigen Jubiläum,
in der Aula des Hirschengrabenschulhauses in Zürich
ab. Die Verhandlungen drehten sich hauptsächlich um
die Gründung einer Sterbekaffe, die zukünftige Zolltarif-
revision und Einführung von Hufschmiedekursen.

Eine Versammlung von HanS- und Grnndeigen-
tümern der Stadt Bern «nd Umgebung beschloß die

Gründung eines Verbandes der Liegenschafts-
besitz er mit einem ständigen Sekretariat. Der Verband
bezweckt den Schutz der Interessen der Grundeigentümer.
Er will vor allem Stellung nehmen gegen die Tendenz,
das Grundeigentum in unbilliger Weise zu belasten; ferner
wird die Sanierung des Jmmobilienmarktes
und die Erleichterung der Beschaffung von Hypo-
theken, insbesondere zweiten und weitern Ranges ins
Auge gefaßt.
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